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Warum Bus und Bahn 
mehr bringen als kosten –
Die Gesamtwertschöpfung 
im ÖPNV
Webinar, 08. Oktober 2026 
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Wie ist die Lage
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Der ÖPNV in D finanziert sich durch ein komplexes 
System der Spaghettifinanzierung.

Die Finanzierung im ÖPNV ist komplex, der Kostendeckungsgrad im 
MVV im deutschen Vergleich bereits relativ hoch und nicht alle 
Finanzierungsmöglichkeiten sind aktuell ausgeschöpft 

Fahrgelderlöse im MVV sind im deutschen 
Vergleich bereits relativ hoch.

Es gibt drei Finanzierungs-säulen für den ÖPNV, 
jedoch nur zwei Säulen werden genutzt.

 Die in die Jahre gekommene Infrastruktur, zunehmender Bevölkerungsdruck und gesetzte Klimaschutzziele machen große Investitionen notwendig. 
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Finanzierung: Im ÖPNV vor allem ein Kostenthema – als Alternative 
zum teurer werdenden Autoverkehr wichtig

• Derzeitige 
Finanzierungssituation ist 
vor allem ein 
Kostenproblem

• Gerade im Umland leidet 
der Busverkehr unter 
schlechter Qualität des Zu- 
und Abbringers Bahn – mit 
besser Bahnqualität dürfte 
Fahrgastschub 
einhergehen

• Gestiegene Kosten lassen 
sich nur schwer auf 
Fahrgäste umlegen

• Finanzierung zu prüfen
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Überproportional steigende Kosten – kaum steigende 
Nutzerfinanzierung
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Kosten-Nutzen des ÖPNV
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Die Wertschöpfungs-Berechnungen wurden für den MVV-
Verbundraum vorgenommen

Hier berücksichtigt:
Verbundraum im Jahr 2025
Wertschöpfung und Kosten aus 2019
(analog zur Dt.-weiten Studie)
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Ziele der Studie
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Die Methodik

Die Wertschöpfung des ÖPNV wird in vier Kategorien 
quantitativ und qualitativ abgebildet

 ©MCube
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Im MVV-Gebiet werden fast 6 Mrd. € Wertschöpfung 
durch den ÖPNV erwirtschaftet

 ©MCube
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Selbst in strukturell ländlichen Landkreisen – relativ zu ihrer eigenen Wirtschafts- und Bevölkerungsbasis – 
erzielt der ÖPNV einen bemerkenswert hohen Wertschöpfungsbeitrag

Effekte im ländlichen Raum ähnlich wie in der LHM
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Der größte Anteil der Wertschöpfung kommt durch den Effekt auf 
andere Branchen (Einzelhandel, Tourismus, Immobilien, Pendeln) 

 ©MCube

Erklärung Spannbreite: 
Die Spannbreite ergibt 
sich daraus, dass ein 
konservatives Szenario 
nur jene Wertschöpfung 
berücksichtigt, die ohne 
ÖPNV nicht stattfinden 
würde (z. B. Personen 
ohne Pkw-Zugang), 
während das 
progressive Szenario 
alle tatsächlich mit dem 
ÖPNV zurückgelegten 
Einkaufs- bzw. 
touristischen Wege 
einbezieht – und damit 
den gesamten realen 
Beitrag des ÖPNV 
abbildet. 
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Der MVV ist für knapp 8 % der deutschlandweiten 
ÖPNV-Wertschöpfung verantwortlich – bei 4 % der Einwohner

 ©MCube
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Die strukturelle Frage
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Ein Kernproblem: Der ÖPNV muss weitgehend alle Betriebskosten 
tragen – der Nutznießer zahlt nur anteilig indirekt

• Der ÖPNV wird mittlerweile zu 50% vom Bund, den Ländern und den Kommunen finanziert – in knappen Kassen führt 
dies zu Einsparungen

• Die direkten Nutznießer vom ÖPNV beteiligen sich nur indirekt daran (höhere Gewerbesteuer, Grundsteuer), aber nicht 
direkt

• Effekte für öffentliche Hand daher nicht direkt erkennbar
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Fazit der Studie

• Der ÖPNV ist ein bedeutender Wirtschaftsfaktor: Seine Wirkung im MVV-Raum geht deutlich über die reine Mobilitätsbereitstellung hinaus und stärkt 
Wirtschaft, Beschäftigung und regionale Entwicklung.

• Die gesamte Wertschöpfung liegt bei rund 5,685 Mrd. € pro Jahr: Damit erzeugt der ÖPNV einen erheblichen volkswirtschaftlichen Nutzen für München 
und die umliegenden Landkreise.

• Jeder eingesetzte Euro erzeugt rund 3,60 € wirtschaftlichen Nutzen: Den jährlichen Betriebskosten von rund 1,592 Mrd. € steht eine Wertschöpfung von 
5,685 Mrd. € gegenüber, was einem Kosten-Nutzen-Verhältnis von 1:3,6 entspricht.

• Der MVV-Raum hat bundesweit überdurchschnittliche Bedeutung: Rund 8 % der deutschlandweiten ÖPNV-Wertschöpfung entfallen auf den MVV, bei 
den untersuchten Einzelwirkungen liegen die Anteile zwischen 5,6 und 8,6 %.

• Besonders wichtig ist der ÖPNV für den Arbeitsmarkt und Pendelverkehr: Die Wirkung ist hier überproportional hoch. Der ÖPNV ermöglicht die starken 
Pendlerverflechtungen zwischen München und dem Umland und trägt damit wesentlich zur Funktionsfähigkeit des regionalen Arbeitsmarkts bei.

• Die hohe Wirkung hat strukturelle Gründe: Hohe Bevölkerungs- und Arbeitsplatzdichte, intensive Pendlerströme und ein vergleichsweise hoher ÖPNV-
Anteil bei wichtigen Wegezwecken verstärken die wirtschaftliche Hebelwirkung in der Metropolregion München.

• Die Wertschöpfung muss durch weitere Investitionen gesichert werden: Der heutige Nutzen ist Ergebnis langfristiger Infrastrukturinvestitionen, 
verlässlicher Finanzierung und politischer Prioritätensetzung. Kontinuierliche Investitionen in Kapazität, Qualität und Angebotsausbau sind notwendig, 
damit der ÖPNV seine wirtschaftliche und gesellschaftliche Wirkung erhalten und weiter steigern kann.
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Gemeinsam mehr bewegen!


	Warum Bus und Bahn mehr bringen als kosten – Die Gesamtwertschöpfung im ÖPNV
	Foliennummer 2
	Die Finanzierung im ÖPNV ist komplex, der Kostendeckungsgrad im MVV im deutschen Vergleich bereits relativ hoch und nicht alle Finanzierungsmöglichkeiten sind aktuell ausgeschöpft 
	Finanzierung: Im ÖPNV vor allem ein Kostenthema – als Alternative zum teurer werdenden Autoverkehr wichtig
	Überproportional steigende Kosten – kaum steigende Nutzerfinanzierung
	Foliennummer 6
	Die Wertschöpfungs-Berechnungen wurden für den MVV-Verbundraum vorgenommen
	Ziele der Studie
	Die Wertschöpfung des ÖPNV wird in vier Kategorien �quantitativ und qualitativ abgebildet
	Im MVV-Gebiet werden fast 6 Mrd. € Wertschöpfung durch den ÖPNV erwirtschaftet
	Effekte im ländlichen Raum ähnlich wie in der LHM
	Der größte Anteil der Wertschöpfung kommt durch den Effekt auf andere Branchen (Einzelhandel, Tourismus, Immobilien, Pendeln) 
	Der MVV ist für knapp 8 % der deutschlandweiten �ÖPNV-Wertschöpfung verantwortlich – bei 4 % der Einwohner
	Foliennummer 14
	Ein Kernproblem: Der ÖPNV muss weitgehend alle Betriebskosten tragen – der Nutznießer zahlt nur anteilig indirekt
	Fazit der Studie
	Foliennummer 17

